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Die Berathung der WuchergeſetzNovelle wird fortgeſetztAbg Frohme Soz Obwohl auch wir Feinde des Wuchers

wie jedes audern Eigenihumsvergehens ſind ſo denken wir doch
anders über den praktiſchen Werth der Vorlage Der Sach
wucher hat ein zu weites Gebiet als daß man ihn genau
definiren könnte Da auch der Arbeitsvertrag als ein Rechts
geſchäft zu betrachten iſt möchte ich darauf aufmerkſam machen
daß auch er häufig genug zu wucheriſcher Ausbeutung führt
Unſere jetzige Geſellſchaftsordnung iſt darauf Auch die
ganze agrariſche Geſetzgebung hat einen wucher ſchen Charakter
Ferner weiſe ich auf den Grund und Bodenwucher hin an dem
ſich ſogar die Behörden betheiligen Dem arbeitenden Volke
wird dadurch in der unerhörteſten ruchloſeſten Weiſe die Woh
nung vertheuert Börſengeſchäfte Unternehmer Kartelle Lotterie
weſen das die Unerfahrenheit der Maſſen ausbeutet und mit
ihrem Leichtſinn ſpekulirt die Schloßfreiheits Lotterie die Kirchen
Lotterien die Anleihen alles das ſind Formen des ſtaatlich kon
zeſſionirten Wuchers deren Berückſichtigung ich empfehle während
in der Agitation dem kleinen Gewerbetreibenden und Land
manne von gewiſſer Seite weißgemacht wird daß das neue
Wuchergeſet alle wirthſchaftlichen Schäden beſeitigen werde

Das bisherige Geſetz hat nicht genug genützt und das künftige
wird es ebenſo wenig thun Der Wucher trifft in der Regel die
Jugend der Kreiſe die ſich als berufene Vertreter der Ordnung
aufſpielen und die eine ſo maßloſe Genußſucht entwickelt daß der
Geldbeutel des Vaters nicht ausreicht Dieſe ſollen gegen Wucher
geſchützt werden aber wenn die Bergleute ſich Bewucherung nicht
wollen gefallen ſaſſen ſchützen Sie ſie nicht Sie werden mit
dem Geſetze keine Zufriedenheit ſtiften

Abg Hitze Ctr Daß das Wuchergeſetz die Auswüchſe trifft
wird der Vorredner nicht leugnen aber ich kann ihm das Recht
nicht zuerkennen den Begriff des Wuchers ſo weit auszudehnen
als er es thut Wenn Sie Häuſerſpekulation für Wucher halten
ſo bringen Sie doch einen Geſetzentwurf dagegen ein Wenn
Herr Horwitz kein Bedürfniß für ein Wuchergeſetz anerkennen will
weil von 900 angeklagten Wucherern 520 freigeſprochen ſeien ſo
iſt die Reſtzahl noch groß genug und er kann ſelbſt nicht meinen
daß die Freigeſprochenen alle ſchuldlos geweſen ſind Wir ver
langen für den Strafrichter die Befugniß dem wirklich in Noth
lage befindlichen Ausgewucherten eine Entſchädigung zu erkennen
Wenn das deutſche Volk das erſte iſt das gegen den Wucher auf
tritt ſo geſchieht dies weil es den Wucher haßt und in ihm noch
viel ſittliches Gefühl vorhanden iſt

Abg Schrader freiſ Mein Standpunkt in der Wucher
frage iſt zu allen Zeiten derſelbe geweſen Das Geſetz wird der
Chikane Thür und Thor öffnen Auch gegen den ehrlichen Mann
können nach dem Geſetz Unterſuchungen eingeleitet werden Dem
Staatsanwalt kann glaubhaft gemacht werden daß ein über
mäßiger Gewinn unter Ausbeutung des Leichtſinns und der Noth
lage vorliegt Materiell und moraliſch wird alsdann der ehren
werthe Verkäufer geſchädigt Schwer wird auch die Feſtſtellung
des Begriffes gewerbsmäßig und gewohnheitsmäßig ſein Die
Konſequenz davon wird ſein daß der Geldverleiher zu ſeiner
Sicherung immer ſchärfere Bedingungen ſtellt Bedenklich ſind
auch die Vorſchriften über die Abrechnung Jm Lande iſt von
der Strömung der die Regierung gefolgt iſt bei der Vorlage
wenig zu merken Nach den Vorgängen früherer Jahre iſt zu
befürchten daß die Regierung den Anregungen der Rechten nach
giebt welche dem Strafrichter civilrechtliche Befugniſſe zuweiſen
will Die Rede des Abg Frohme ſollte doch Beweis dafür ſein
daß die Vorlage der ſozialdemokratiſchen Partei Nutzen bringen
wird Fördern Sie lieber die Beſtrebungen zur Hebung des
kleinen Mannes ſo werden Sie am beſten ſeiner Auswucherung
entgegenwirken Beifall links

Abg Schneider Hamm nl Das Wuchergeſetz hat wie jedes
Strafgeſetz bis jetzt erziehlich gewirkt Wahrſcheinlich iſt die ge
ringe Anzahl der Verurtheilungen wegen Wuchers eine Folge
dieſer erziehlichen Wirkung Mit demſelben Rechte könnte man
gegen die Beſtrafung des Meineids plaidiren weil die Be
ſtrafungen wegen dieſes Verbrechens auch ſelten ſind Die Vor
lage bildet eine gute Grundlage für die Kommiſſionsberathung
die viele Einzelheiten wird nachzuprüfen haben

Abg v War freiſ Es wird dem Richter ſehr ſchwer fallen
zu beürtheilen ob ein Geſchäft unverhältnißmäßig hohen Gewinn
abgeworfen hat Wenn jemand eine Wohnung zu vermiethen
hat die er regelmäßig und zu hohem Preiſe abgiebt ſo iſt dies
auch gewohnheitsmäßig Wie will der Richter ein Kriterium für
die Schädlichkeit des Gewohnheitsmäßigen finden Zwiſchen
Recht und Moral beſteht ein Unterſchied und es wird nicht ge
ingen die Grenze zwiſchen dieſen Gebieten zu verſchieben Es
iſt merkwürdig daß man ſich beim Vorgehen gegen den Wucher
zur auf Oeſterreich und zwei ſchweizeriſche Kantone berufen kann
In ſolchen kleinen Gemeinweſen hat die Juſtiz eine ganz andere
Stellung als bei uns Hier wird es Jhnen nicht gelingen mit
derartigen Geſetzen Erfolg zu erzielen Beifall links

Abg Buſing ul erklärt das Geſetz ſei falls einzelne Be
ſtimmungen nicht geſtrichen würden für ihn unannehmbar

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mit
aliedern überwieſen
Der Gefetzentwurf betr die Begründung der Reviſion
in bürgerlichen Streitigkeiten wird nach einigen Bemerkungen
des Abg Munckel df in erſter Berathung erledigt ie
zweite Berathung wird im Plenum ſtattfinden

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs wegen Ver
rathes militäriſcher Geheimniſſe lex Ahlwardt

Abg Schneider Hamm ul beantragt die Vorlage an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu verweiſen

Abg Horwitz df beantragt Ueberweiſung an die Kommiſſion
welche die lex Heinze vorberathe Heiterkeit

Der Antrag Schneidex wird angenommen
Es folgen Wahlprüfungen
Bezüglich der Wahl des Abg v Helldorff 7 Marienwerder

welche ſchon früher für giltig erklärt worden war nimmt das
Haus den auf Grund einer Nachprüfung geſtellten Antrag der
Kommiſſion an wegen vorgekommener Unregelmäßizkeiten und
Beeinfluſſungen den Reichskanzler um Vornahme eidlicher und
nicht eidlicher Vernehmungen in dem Fall zu erſuchen wo der
Landrath Dr Kérſten mit ſeinem Anhang den Zutritt zu einer
freiſinnigen Wählerverſammlung erzwungen und dieſelbe nachher
aufgelöſt Hatte

Die Wahl des Abg v Reden natl ſoll auf Grund des Kom
miſſionsbeſchluſſes für ungiltig erklärt und der Reichskanzler er
ſucht werden die amtliche Wabhlbeeinfluſſung mittels Flugblattes
durch den Bergrath v Detten rügen zu laſſen

Abg Schtneider Hamm natl Jch beantrage die Wahl für
giltig zu erklären und beſtreite daß durch die Flugblatt Verthei
lung eine derartige Beeinfluſſung ſtattgefunden hat daß dadurch
die kleine Majorität für Herrn v Reden zuſtande gekommen iſtMan kann doch nicht behaupten d das gen die

ren der Bergleute für den nationalliberalen Kandidaten ge
wonnen hat

Abg Schneider Nordhauſen freiſ Es muß angenommen
werden daß durch das Flugblatt alle die beeinflußt worden ſind
die von Herrn v Detten abhängig ſind Jch werde daher für
den Kommiſſionsantrag ſtimmen Man darf ſich nicht blos von
rechneriſchen Geſichtspunkten leiten laſſen und muß jedenfalls die
prinzipielle Tragweite der Beeinfluſſung berückſichtigen namentlich die Wirkung welche die amtliche Eigenſchaft des Unter
zeichners des Flugblattes als Oberbergrath auf die Bergleute

eſetz vom 3die ßer Abg

haben mußte Dieſe Unterzeichnung war wohl geeignet manchen
von der Stimmabgabe abzuhalten

Abg Stephan Oppeln Etr tritt für die Giltigkeit der Wahl
ein da Herr v Reden auch ohne die Stimmen der Bergleute
gewählt worden wäre
Abg Heine Sozd erklärt es für bezeichnend daß National

liberale und Centrum heute in Wahlprüfungsfragen von dem
bisherigen Standpunkte abwichen nämlich jede Wahl bei Miß
brauch von Amtsgewalt für ungiltig zu erklären

Abg v Strombeck Ctr ſpricht ſich im Gegenſatze zu ſeinen
Parteigenoſſen für den Kommiſſionsantrag aus da kein Moment
gegen den wohlerwogenen Antrag eingebracht ſei

Abg v Marquardſen utl führt dagegen aus daß das Haus
in vielen Fällen ſchon Kommiſſionsbeſchlüſſe umgeſtoßen habe

Abg Schneider frſ konſtatirt demgegenüber daß das Haus
und die Kommiſſion ſchon ſeit Jahren den vom Vorredner ver
tretenen Standpunkt verlaſſen habe
Abg Meiſter Sozd weiſt dem Abg Stephan nach daß das

Centrum deſſen Anſicht in dieſer Frage früher nicht getheilt habe
Die Wahlbeeinfluſſungen ſeien ſo grober Art geweſen daß ſich
h h mokrat geſchämt haben würde auf dieſe Art ge
wählt zu ſeinAbg Singer Sozd beantragt namentliche Abſtimmung über
den Kommiſſionsantrag

Dieſe ergiebt 100 Stimmen für und 79 Stimmen gegen die
Giltigkeit der De Das Haus iſt ſomit beſchlußunfähig

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Anträge aus dem Hauſe betr die Strafprozeß Ordnung

und die Gewerbe Ordnung
Schluß 5 Uhr
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1 re Berathung des Etats wird beim Domänen Etat
ortgeſetzt

Abg Dünkelberg nl bemerkt daß der Rückgang der
Domaänenpachtverträge nicht verwunderlich ſei da wir in den
Vorjahren nicht gute Ernten gehabt haben und das Getreide
einen Preisſturz erlitten habe dieſe Erſcheinungen veranlaßten
den Pächter heute mit beſonderer Vorſicht an eine Pachtung
heranzugehen An dem Preisſturze habe die Zollermäßigung
einige Schuld und man werde abwarten müſſen ob der jetzige
Zoll genügend ſei Die Regierung werde der Landwirthſchaft
ihre Aufmerkſamkeit zuwenden und für ihre Beſſerung unter
anderem auch durch Meliorationen ſorgen müſſen Es gehe ein
internationaler Zug durch die Welt der verlangt daß die Staaten
der Land wirthſchaft zu Hilfe kommen

Abg v Schalſcha Centr beſtreitet die Richtigkeit der von
der linken Seite geäußerten Behauptung daß die Preiſe der
Güter in den ſiebziger Jahren ſchwindelhaft in die Höhe ge
gangen ſeien Jm Gegentheil ſei der Rückgang der Güter
preiſe mehr auf Schwindel zurückzuführen Der Landwirth
ſei zufrieden wenn er auch nur ein beſcheidenes Vermögen
beſitze Daſſelbe verzinſe ſich nur ſehr ſchlecht trotz bedeutender
perſönlicher Arbeit des Gutsbeſitzers und dabei leiſte der Grund
beſitzer noch große Arbeit für den Staat und das thue er um
der Ehre willen Aber von der Ehre werde er nicht ſatt Hei
terkeit Die Buchführnng die Herr Rickert empfehle könne doch
nichts nutzen An der Noth der Landwirthſchaft ſeien ſchuld die
Mißernte die Freizügigkeit die Aufgabe des Schutzzollfyſtems
und die Goldwährung der letztern falle die größte Schuld am
Niedergange der Landwirthſchaft zu Die Schwankungen des
Rubelkurſes paralyſirten die Wirkungen des Zolles der ja auch
gar nicht von dem Jnlande ſondern vom Auslande getragen
werde Wie könne man demgegenüber ſagen daß der Zoll von
5 M das höchſte ſei Die Frage welcher Zoll der vernünftigſte
ſei laſſe ſich nur entſcheiden mit Rückſicht auſ die Valutaverhältniſſe der Länder aus denen Getreide importirt werde

Abg Rickert dfr Das preußiſche Abgeordnetenhaus iſt
nicht der Ort die deutſchen Handelsverträge zu beſprechen Am
allerwenigſten im gegenwärtigen Augenblicke Den Unſinn
welchen Abg v Kröcher mir untergelegt hat als hätte ich geſagt
wenn die Landwirthe gut Buch führten würden ſie gute Ernten
haben zu widerlegen darauf verzichte ich Abg Gerlich hat nach
langem Suchen meine perſönlichen Verhältniſſe ausgekundſchaftet
Was würden Sie ſagen wenn ich die Verhältniſſe der Mitglie
der der Rechten erkundete Herr Gerlich hätte beſſer gethan
wenn er ſich an mich direkt gewandt hätte Wir ſpielen uns gar
nicht als große Landwirthe auf wir haben aber ebenſo wie Sie
das Recht die Jntereſſen des Landes zu vertreten Sie kommen
jedes Jahr mit Klagen ohne Mittel zur Beſſerung anzugeben

Unſere bewährte Währung Widerſpruch rechts wird auch der
Landwirthſchaftsminiſter nicht abändern wollen Auch die Rhederei
ſteht ſchlecht Was würden Sie nun ſagen wenn wir hier von
der nothleidenden Rhederei ſprächen Schon Miniſter Lucius
hat hier hervorgehoben daß die Landwirthſchaft Wohlthaten
empfangen hat Und den haben Sie als Jhre Autorität angeführt Die Herren die an der Grenze der Verſchuldung ſtehen
würden dem Staate einen Dienſt thun wenn ſie ihre Güter
andern überließen

Jch könnte Jhnen auf Grund von Gutachten finanztechniſch
gebildeter Männer eine ſehr gute Antwort geben ich verzichte
darauf Selbſt Jhre Freunde im Reichstage würden für den
ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmen So haben Sie weiter keinen
Zweck mit Jhren Reden gehabt als dem Miniſter ein Memento
mori zuzurufen
Der e konſervative Parteitag iſt ein Wendepunkt in

der Geſchichte der konſervativen Partei Er hat den Beweis ge
liefert daß dieſe Partei antiſemitiſch geworden iſt Das
Jntereſſanteſte an der Rede des Herrn v Minnigerode war daß
er ſagte das konſervative Programm ſtehe feſt und unterliege
nicht mehr dem Subjektivismus des einzelnen Das war ſehr
deutlich für Herrn v Helldorff und die 23 Deklaranten Ent
weder müſſen ſie ſich unterwerfen oder ausſcheiden Herr
v Minnigerode ſagte wer noch Jdeale im Leibe hat weſſen
Herz noch höher ſchlägt bei dem Gedanken an die Größe des
chriſtlichen Volkes verlangt chriſtliche Obrigkeit und chriſtliche
Lehrer für chriſtliche Kinder Herr Rickert habe andere Jdeale
Gewiß ſind meine Jdeale anders Jch erinnere mich daß wir
eine Verfaſſung eine beſchworene Verfaſſung haben eine Ver
faſſung deren Grundſätze Jhr unvergeßlicher Führer der ge
taufte Jude Stahl entworfen hat Sie haben einen Rückſchritt
gen Sie wollen ſogar ſtatt der Obrigkeit wie wir ſie in der

Tun haben eine lediglich chriſtliche Obrigkeit Hört hört
W re iſt nicht das Jdeal das wir im Herzen tragen das

alJe weit wollen Sie gehen mit der chriſtlichen Obrigkeit

Jch will das von Jhnen herausholen Sie ſollen ſich nicht hinter
allgemeinen Redensarten verſtecken ſondern klar und deutlich
ſagen was Sie wollen Sie ſollen Jhr Programm ſelbſt inter
pretiren Das Jdeal das wir im Herzen tragen iſt im Reichs

gilt 1869 We Jch bin der rWindthorſt am 2 Juli 1869 ausgeſprochen hat als
dieſes Geſetz mit überwiegender Majorität ohne Diskuſſion an
genommen wurde Bei den gegenwärtigen Verhältniſſen iſt es
unzulüſſig daß das religiöſe Bekenntniß rn welchen Einfluß
auf die öffentlichen und bürgerlichen Verhältniſſe hat Das iſt
unſer Jdeal Wir werden jede Gelegenheit benutzen von Jhnen

r was eigentlich gfre Jdeale ind Sollen die
Juden nicht mehr Richter werden Rufe rechts Nein nein
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Daß Sie mit Jhren Ueberzeugungen nicht ſiegen werden davon

bin ich feſt überzeugt 8Abg Dr Arendt frk Es handelt ſich bei den Zöllen um
eine p iale Frage um eine Frage des geſammten Beſitzes DerStaa ſelbſt hat ein Intereſſe daran die Produktion welche der
Landwirth nicht in ſeiner Gewalt hat in edeihlichen Verhält
niſſen zu halten i iſt der Ausdruck Staatsunterſtützung
unrichtig und widerſpricht den thatſächlichen Verhältniſſen Jch
habe die Handelsverträge bekämpft Man hat die Handels
verträge fur eine große That geprieſen Die Jnduſtrie erkennt
jetzt daß ſie von den Verträgen auch keinen Vortheil hat
Sehr richtig rechts 5Eine Drohung gegen den Miniſter haben wir nicht aus

Wrrecgr Das iſt überhaupt nicht konſervative Gewohnheit
ir haben nur eine Warnung ausſprechen wollen und das war

angebracht gegenüber den letzten Vorgängen Beifall rechts
Abg Papendieck dfr Der Ausdruck die Landwirthſchaft

leidet Noth trifft Fichte Es müßterichtiger heißen die Land
wirthe leiden Noth Wir ſollten uns nicht immer hinſtellen und
klagen ſondern ſuchen uns ſelbſt zu helfen Wir dürfen nicht
ſprechen ja wenn wir keine Flaſche Wein mehr trinken können
dann geht das Geſchäft nicht mehr Wir müſſen uns mehr ein
ſchränken Die Großgrundbeſitzer im Hauſe ſtehen doch nicht ſo
ſchlecht ſonſt würden ſie hübſch zu Hauſe bleiben Beifall links

Abg Domink konſ weiſt darauf hin daß die Arbeitslöhne
ſo außerordentlich geſtiegen ſeien daß ſie vom Landwirth kaum
noch aufgebracht werden könnten Dazu kämen die Laſten durch
die Arbeiterſchutzgeſetzgebung

Abg Schnatsmeier konſ befürwortet gleichfalls erhöhten
Schutz der Landwirthſchaft

Abg Dr Graf Elberfeld nl ſpricht den Wunſch aus die
Verwaltung möge etwas beſſer für das Bad Norderney ſorgen
damit es die Konkurrenz der belgiſchen und holländiſchen Bäder
ertragen könne Beſoneers zu wünſchen ſei die Auswahl eines
geeigneteren Perſonals Weiter ſei eine beſſere Eiſenbahnverbin
dung zu wünſchen Die Verwaltung werde von dem Verkehr
zwiſchen Köln und Norderney großen Vortheil haben Auch
müſſe für Vermehrung der Bauten und Einrichtung einer Wandel
bahn geſorgt werden Ein Krankenhaus fehlte auch auf Norderney

Abg Schaffner nl verlangt Verbeſſerung der Badeeinrich
tungen in EmsLandwirthſchaftsminiſter v Heyden Das Intereſſe für Nor
derney theile auch ich Ob es Aufgabe der Staatsregierung iſt
dort ein Krankenhaus zu bauen oder ob von der Grmeinde eine
Konkurrenz ausgeſchrieben werden muß la ich dahin geſtellt
ſag übrigen Wünſche des Abg Graf werde ich thunlichſt berück
ichtigen

Der Domänenetat wird hierauf bewilligt
Beim Etat des geheimen Civilkabinets macht Abg Dr

Bödiker Etr für ſeine Zuſtimmung den Vorbehalt daß nicht
auch bei andern Reſſorts Gehaltserhöhungen vorgenommen
würden entſprechend der neuen Forderung von 12,000 M
k5 die Gehaltserhöhung des erſten Kabinetsſekretärs in dieſem
Ftat

Geh Oberfinanzrath Lehnert erwidert die Vorausſetzungen für
die Gehaltserhöhung des Kabinetsſekretärs träfen in ander
Reſſorts nicht zu

Der Etat wird genehmigt 9Beim Etat des Finanz miniſteriums führt
Abg Frhr v Eynatten Ctr Beſchwerde daß Einkommen

ſteuerberufungen die ja in ſehr großer Zahl einliefen ſehr ober
flächlich behandelt würden Dazu komme daß der betreffende
Kommiſſar häufig ſehr wenig von den landesüblichen Verhält

niſſen verſtehe eFinanzminiſter Dr Miquel ſagt thunlichſte Abhilfe etwaiger
r zu Eine Menge von Berufungen ſeien indeß ganz
unbegründet

Abg Dr Bödiker Ctr bemängelt daß die Militäranwärter
häufig eher in eine feſte Anſtellung kommen als die Civilan
wärter Deshalb müßten den Diätarien vier Jahre zu gut ge

rechnet werden gGeh Oberfinanzrath Lehnert Für die zunächſt berührte
Frage ſprechen Gründe der Billigkeit Aus finanziellen Gründen
at ſie nicht erledigt werden können Bezüglich der Beförder

ungen und Verſetzungen hat die Regierung Erwägungen ange
ſtellt die noch nicht zum Abſchluß geführt haben x

Abg Dr Sattler nl fragt an ob es bei den Beſtimmungen
über die Diätarien v angängig geweſen ſei von den bisherigen
S gen über das Alternixen der Militär und Civilanwärter
abzugehen
Oberfinanzrath Lehnert Das iſt nicht 4apaia geweſen well

die Militärverwaltung Widerſtand geleiſtet hat
Der Etat wird genehmigt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzurg

Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Etatsberathung darunter
JuſtizetatB Schluß 4 Uhr

Gerichtsver handlungen

Halle 24 Jan Geſtrige Strafkammerſitzung Als
ungetreuer Vormund hatte ſich der 64jährige Webermeiſter
Gottfried Karl Eltze aus Zörbig bei der Verwaltung von
Mündelgeldern erwieſen wofür er wegen Untreue und Unter
ſchlagung angeklagt worden war E war beſchuldigt am 28 Okt
1890 und im Frühjahr 1891 bei der zörbiger Sparkaſſe auf ein
Sparkaſſenbuch ſeiner Mündel der Auguſte Schocher 35 M und
25 M abgehoben und das Geld für ſich verwendet zu haben
Der Angeklagte räumte dieſes ein und gab als Beweggrund Noth
an Dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß e Ver
urtheilung des er zu 2 Monaten Gefängniß Der
Gerichtshof nahm aber Untreue in 2 Fällen als erwieſen an
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den frühern
Lehrer jetzigen Seemann Max Crantz aus Sonnenberg
Kreis Ruppin verhandelt Der wegen Sittlichkeitsverbrechen
Angeklagte iſt 33 Jahre alt er war in Lebendorf bei Könnern
als Lehrer angeſtellt geweſen von wo er entflohen und dann
ſteckbrieflich verfolgt worden war Die Verhandlung endigte mit
Verurtheilung des Angeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt Schuldigſprechung war erfolgt wegen
mindeſtens 19 Fällen des in S 176 Abſ 3 in Verbindung mits 174 Abſ 1 Str B gedachten Verbrechens das der
Angeklagte in ſeiner Stellung als Lehrer gegen mehrere
ſeiner Schülerinnen verübt hatte Angeklagt wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung waren die
unverehel 28 jährige Arbeiterin Wilhelmine Berndorf hier
und der 42 jährige Arbeiter Ludwig Gorgas hier Die
Berndorf hatte unterm 13 Aug v J an die hieſige Staats
anwaltſchaft eine Anzeige gerichtet worin ſie die WittweM Hoffmann hier des fahrläſſigen Wieineides bezichtete Gorgas
war inſofern betheiligt als er das von einem WinkelKonſulenten
verfaßte Schriftſtück in den Briefkaſten des Staatsanwaltes
beſorgt zuvor aber beim Zuſtandekommen einer eidesſtattlichen
Verſicherung zweier Frauen mitgewirkt hatte Gorgas wurde
der Beihilfe ſchuldig erachtet und zu 1 Monat die Berndorf
aber zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt weil der Vorwurf
des Meineides einem Zeugen g enüber als re Ehren
kränkung anzuſehen Auf die An lage wegen fahr läſſigen
Falſ cheides hatte ſich der frühere Zimmermeiſter jetzt
Waſſerbautechniker Emil Schatz aus Wiek bei Kiel früher in
Halle wohnhaft geweſen 38 Jahre alt zu verantworten An
geklagter iſt nicht zu verwechſeln mit einem noch jetzt in
Halle anſäſſigen Berufsgenoſſen gleichen Namens dem Zimmer
meiſter Guſtav Schatz Es wurde dem Angeklagten zur Laſt



elegt am 10 Dez 1891 vor dem kgl Amtsgericht zu Halle eineni m Giſerlegien Eid Offenbarungseid fa rlä i g falſch
geſchworen zu haben indem er bei Aufſtellung ſeiner Vermögens
beſtandtheile zwei ihm gehörige in der Schillerſtraße belegene
Häuſer nicht mit angegeben und eine Hypothek von 8000
über die er noch verfügt hatte verſchwiegen hobe
Angeklagter gab an fragliche Grundſtücke bereits am 8 Dez
1891 verkauft zu haben und mit jener Hypothek verhalte es ſich
ſo daß dieſelbe in einem Poſten von 110,000 M inbegriffen ſei
Hierüber ſollte die Beweisaufnahme durch Vernehmung mehrerer
Zengen Klarheit bringen wobei ſeltſame Sachen zur Sprache
kamen Ueber die Verkäufe der Grundſtücke Henriettenſtraße Nr 1
2 3 4 Nr 3 ehemaliges Tivoli wurde bezeugt daß
dieſelben vertragsmäßig durch einen Agenten in andern Beſitz
übergegangen wären und zwar für den Preis von 225,090
ohne daß angegeben werden konnte wer den Kaufvertragsſtempel
im Betrage von 2250 Mk entrichtet hatte Die Betheiligten
warfen bei ihren Ausſagen mit hohen Summen ſo um ſich daß
der Vorſitzende ſich veranlaßt ſah anzudeuten es ſcheine den Be
treffenden ſo etwas wie gar nichts zu ſein Mit dem Verkauf
der beiden Häuſer in der Schillerſtraße verhielt es ſich ſo daß
am 10 Dez 1891 bei Leiſtung des Offenbarungseides Schatz noch
der Eigenthümer war da erſt am 18 Dez die Anuflaſſung
erfolgte Nicht vereidigt vernommen wegen Verdachts der Theil
nahme wurde des Angeklagten früherer Buchhalter Alwin Poppen
dieck der das Vermögensverzeichniß des Angeklagten ſ Z auf

eſtellt hatte Der Staatsanwalt meinte daß der vorliegende
Fall beinahe an Vorſätzlichkeit ſtreife weshalb 6 Monat Gefäng
niß zu beantragen angemeſſen ſei Der Angeklagte beſtritt daß
fragliche Hypothek von 8000 M damals noch eines ſeiner Ver
mögens Objekte gebildet habe und bei den Häuſern ſei er der
Meinung geweſen daß mit dem Verkaufe ſein Eigenthumsrecht
aufgehört habe Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefäng
niß mit der Begründung daß der Anugeklagte des fahrläſſigen
Falſcheides in vollem Umfange der Anklage überführt ſei Zwei
Häuſer die ihm ſ Z noch gehörten und eine Hypothek über
8000 worüber ihm Dispoſition zuſtand habe er verſchwiegen
Als gewandter und erfahrener Grundſtücksverkäufer habe
er ſehr wohl gewußt daß erſt mit dem Auflaſſen eines
verkauften Grundſtücks dieſes in andern Beſitz übergehe
Der vorliegende Fall ſei einer der ſchwerſten ſeiner Art und
der Gerichtshof habe lange erwogen ob nicht Vorſätzlichkeit an
zunehmen ſei Deshalb ſei die höchſte geſetzlich zuläſſige Strafe
für angemeſſen erachtet worden Die geſtrige Schöffen
gerichtsſitzung Abtheilung für Uebertretungen hatte ſich
u a mit einer Sache zu befaſſen bei der es ſich um Erörterung
der Frage handelte ob die Kinder von Diſſidenten zum
Beſuche des Religionsunterrichtes in der vonihnen beſuchten Schule an zuhalten ſeien Dieſe An
gelegenheit iſt unter dem frühern Kultusminiſter v Goßler
und vor dieſem unter Kultusminiſter Falk zu Gunſten der be
treffenden Eltern entſchieden worden erſt der Erlaß des letzten
Kultusminiſters v Zedlitz hat die in Frage kommenden Be
hörden wieder veranlaßt auf s neue Stellung zu jener Frage zu
nehmen Es war angeklagt der Colporteur Karl Brandt hier
Diſſident wegen Uebertretung der Ober Präſidial Verordnung
vom 24 März 1881 bezw vom 11 Aug 1888 weil er zwei ſeiner
ſchulpflichtigen Kinder im Okt und Nov v J 8 Stunden des
Religionsunterrichtes hatte verſäumen laſſen ohne vorher Er
laubniß eingeholt oder triftige Hinderungsgründe beigebracht zu
haben Der Angeklagte räumte dies ein mit der Erklärung er
halte ſich nicht für verpflichtet ſeine Kinder am Religionsunter
richte in der Schule theilnehmen zu laſſen da er in rechtsgiltiger
Form aus der Landeskirche ausgeſchieden ſei Der Vertheidiger
Hr Juſtizrath Herzfeld berief ſich auf das Allgem Landrecht
wonach Kinder zur Theilnahme am Religionsunterrichte in einer
Konfeſſion der ihre Eltern nicht angehören überhaupt nicht an
gehalten werden dürfen Dieſe Beſtimmung ſei durch einen Erlaß
des frühern Kultusminiſters Falk im Febr 1872 beſtätigt worden
Gegenwärtig ſolle ſie allerdings durch den Zedlitz ſchen Erlaß
wieder als aufgehoben zu betrachten ſein Er der Vertheidiger
ſei jedoch der Meinung daß das Reſkript von Falk ebenſo wie
das von Zedlitz an den Beſtimmungen des Allgem Landrechtes
nichts ändern könnten weshalb auf Grund früherer Kammer
gerichts Entſcheidungen die Freiſprechung des Angeklagten zu be
antragen ſei Thatſächlich haben der Vergolder Ewald in Pots
dam und der Vergolder Hoffmann jetzt Redacteux in Zeitz
in ganz gleichen Nene erreicht daß ihre Kinder
vom Beſuche des eligionsunterrichtes in den Schulen
entbunden wurden und die Anklagen mit Freiſprechung endeten
Wie die Sache jetzt ſteht ergiebt ſich aus folgendem Beſcheide

den der jetzige Kultusminiſter Dr Boſſe unterm 6 Jan d J
an den Viktualienhändler Emm rich in Halle auf deſſen Anfrage
ertheilt hat Auf die Vorſtellung vom 25 Juni v J wegen
Befreiung der Kinder der ſogenannten Diſſidenten vom Religions
unterrichte erwidere ich Jhnen daß ich zu einer Aufhebung des
Miniſterial Erlaſſes vom 16 Jan 1891 auch nach wiederholter
eingehender rechtlicher Prüfung keinen Anlaß finde daß ich
vielmehr die gerichtliche Entſcheidung der Rechts
frage abwarten werde Miniſterium der geiſtlichen Unter
richts und Medizinal Angelegenheiten Boſſe Der Amtsanwalt
beantragte für die 11 verſäumten Stunden 6 M Geldſtrafe oder
2 Tage Haft Dem Miniſter Zedlitz könne eine Befugniß zum
Erlaß fraglicher Verordnung nicht abgeſprochen werden nach S 4
des Geſetzes vom 11 März 1872 Der Falk ſche Erlaß ſei dadurch
aufgehoben Das Urtheil lautete auf ſchuldig der Uebertretung
in 11 Fällen Verſäumniß von 11 Religionsſtunden wofür

50 M Geldſtrafe oder 2 Tage Haft feſtgeſetzt worden Mit den
Beſtimmungen des Allgem Landrechtes ſolle nur geſagt werden
daß Kinder von Eltern ſtaatlich anerkannter Religionsgemein
ſchaften nicht zu einem andern Religionsunterrichte als zu dem
ihrer Konfeſſion verpflichtet werden könnten Diſſidenten ſeien
nicht inbegriffen da ſie eine Erfindung der Neuzeit und keine
ſtaatlich anertannte Religionsgemeinſchaft wären Jedes ſchul
pflichtige Kind aber müſſe in einer vom Staate anerkannten
Religion unterrichtet werden wofür vorliegenden Falles der
Nachweis fehle Die Sache kommt vor die Berufungs gegebenen
falls auch vor die Reviſions Jnſtanz
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Hanitoba 4ſſeſ 98,706Deutsche Visenb Stamm Forthern Pac I bis1921 6 114,80be8

Prioritäten do 1Ii 19883 6 110,40bdo III rz 1937 6 104,600
Breslau Warschau 1820 53,250 Lreg Railw u N I1922 5 92 10826
Dortmund Gronau E a 118608 St Louis u S Fr 3 s I0s 7s6
Marienb Mllawkaw 5 107,505 do do 1931 5 l 88,25 b
Ostpreuss Südbahn 5 106,5062 Anatolische 1 5 1 90 10b2 0
Saalbahn 3 je 90,75b2 Oeste de minas 5 77,70b26Weimar Gera 82 84,50bzB Portug Eisenb O 1886 40 60h2äo 1889 a 27,506

Schweiz Centralb 1880 4
Ausländ BPisenb Stamm u do 1883 4Stamm Prior Aktien do 1886 4P h 4Serb Eis Hyp Obl A 575,70Albrechtsbahn gar 140,006b2 Ser à yp i zo t B 5 77,25 bRaab Oedenb e 24,506 Wilhelm Luxemburg 8 3

Reichenb Pardubitz 37 81,9062
Ungar Galiz gar 5 805,25b2
Ital Meridionaux 7 z 124,90b2do Mittelmeerb stfr 5 100,00beB Bank Aktien

T Bank 5 09,006Prior Bank d Berl Kassenv 6 128,006Bisenb, FPrior Obligationen Bank f Sprii u Pro a s ess
Barmer Bankverein 6 1113,100
Berliner Handels Ges 2 140 90b2
Braunschw Bank 52108,600

5

5 1
82

2

7

Hannoversche Bank 410107 106
Hamburg Hypoth B 8 1134,756
Hamb Com u Disc B 4

nie Vereinsb 5 87,100
Leipziger Bank 6 126,500
Lühbecker Kommergb 7 1113,406
Mecklenb Hypotheken 8 1182,406
Nordd Grund Kredit o 63,806
Oesterr Länderbank s

97,0060

10,75bB

116,750

123,250

Oldenb Spar u Leihb 6
Preuss Immob M p St 183 204,006

do Leihhaus Konv 6 67,00626
Rhein Westf Bank 0
Weimar Bank konyv 7 1I106,000
Westfälische Bank 5 109,606
Wiener Bankverein 7
Wiener Upionbank 7

Industrie Aktien

A G f Anilinfabr 6 1140,28bz6
Archimedes 5 Zs3,750Bau Ausführung 6 091,800

Berl Charlottenb 7,g 930,00620
2 do Neustadt o 91,10b0
S Passage konv 3 56,75b26

B Wilmersd G 16 16 60b20
Bazur 10 200,906Berliner Lageraotk o 66,00

do o St Pr 3 118,50beBdo Musik Pietschm 10
Omnibus Gesellschaft 12g 2868 006
Braunschweiger Jute 6 118,500
Butzke Metallindustr 2 B8e2,000
Charlottb Wasserwerk 10 198 00b2
Chem Fabr Schering 183 258,00b26
Danziger Oelmühle 13 65,00b26

Wilhelmshütte
Zuckerfabr Fraustadt 0

Dessauer Gas
Düsseldorfer Waggon

do Vol
Harburg Wien Gummi
Jeserich Asphalt
Kaiserhof konv
Keyling Th Eiseng
Kurfürstendamm Ges
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Neuss Wagenbau
Nordd Eiswerke
OppelnerPortl Cemnt
Pferdebahn Ges

Braunschweiger
Breslauer
Stettiner

Sächs Stickmasech

1

8

8

6

5

6

2

2

3

14
Elberfeld Farbenfabr 18
Erdmannsdort Spinn 6Frister Rossmanniky 0
Gummi Fab Fonrobert 3

do Voigt Winde 8

e r 520 254,750
1 e

12

Danz Oelmühle St, Pr O 696,106
164,75b20
130 006
205,50b20

95,75b260
76,00b26
71,10b20

122,006
94,50b20

99,00B
116,50b2

2005 bz0
78,006

213,00B
75,506
83,90b z
89,756

66,50ba0
5 e 88,00b20

a 100,003
7

22 65,00
4

Siemens Glas Industr 11 152,00baB
Strals Spielkart St P 62 105 00b20
Vr Deutsch Petr St P 9
Ver Köln Rottw Pale 153,606

21
14

122,256

110,00b20

17,50b20

55,50b20
98,600

Berg werks a KRätten CGoes

Anhalter Kohlenwerke 7 94,00bz8
Baroper Walzwerk o 52,0060
Berzrelius 12 1134,75b26Braunschw Kohlenw 4 753,75b2

do St Pr 5690,80bConsolidat Bergw G, 20 148,00b26

Consol Marie 2543,506Consol Redenh St Pr 0 10,90b26
Duxer Kohblen kon 12 120,50b2
Gelsenkirch Gussstahl 10 68,256
Georg Alarien St A 5 734,40ba

do St Pr 566,006
Hagener Gussstahl 8 1107,10b20
Harzer Eisenw konv 0 7,50B

do do St Pr O 33,90b260
Hugo Bergwerk 10 94,00626
Inowrazlaw Steins B O 442,75b20

IKattovritzer 8 113,506Königin Aarienhütte 4 l 53 25b2
König Wilhelm conv ſ22 100,00b2

do St Pr 27 153,906
Rhein Antr Kohlen 7 77,006
Rheinische Stahl Lit C 10 147,50bz

Oblig v Indust, u Bergw Ges

Dessauer Gas
Dortmunder Union
Gr Berl Pterdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Henckel Obligationen
Hibernia
Laurahütte
Luise Tiefbau
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisenbahnb

do Eisen Ind
Passage Akt Bauver
Solvay Obligationen
Thale Eisenwerk
v Thiele Winkler
Westf Gruben Verein
Zoologischer Garten

Allg Elektr Gesellsch 4 99,60b z
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl

5 103,706
4 103,606al
5 112,00B
4 102,00bz5
4

4 103,406
4 e 108 20b

4 106,900
e

6 V4 99,756
4

u

4 100,20b2
s

4

4

s

s
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